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Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Hofrat Or. Karl
Turban , leitenden Arzt des Sanatoriums in Davos
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem
Kaiser von Rußland verliehenen St . Annenordens III .
Klasse zu erteilen . ^

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Studienrat beim
Kadettenhaus in Karlsruhe , Professor Or . Boesser , ^
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme ^
und zum Tragen des ihm von Seiner Königlicher ! !
Hoheit dem Grotzherzog von Hessen verliehenen Ritter - i
kreuzes I . Klasse des Verdienstordens Philipps des Groß - ^
mutigen zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Wrotzherzog haben
unterm 14 . Juni p , I , gnädigst geruht , den Vorstand der
Beamtenwitwenkasse , Finanzrat Friedrich Schember ,
auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten
Alters und leidender Gesundheit unter Anerkennung
seiner langjährigen treugeleisteten Dienste und unter Ver¬
leihung des Titels Geheimer Finanzrat auf 1 . Oktober
d . I . in den Ruhestand zu versetzen .

Mcht - Nrntlicher Teil.
-r- Ein Wendepunktin der deutschen Kolonialpolitik .

Die Zustimmung des Reichstages zu den beiden afrika¬
nischen Bahnvorlagen darf in mehr als einer Beziehung
als ein Ereignis von hoher und nachhaltiger Bedeutung
bezeichnet werden . Ten beteiligten Schutzgebieten bringr
die Annahme der Gesetzentwürfe schon insofern einen
Vorteil , als dadurch die Wertschätzung der kolonialen Be¬
strebungen Deutschlands in den Augen der fremdlän¬
dischen , in unmittelbarer Nachbarschaft angesiedelter!
Staaten und Völker zweifellos gewinnen wird . Nicht
ohne Grund geschah es bisher , daß die deutschen Kolonien
von den fremden Kolonialmächten mehr oder weniger als
ein (jULntste neßü ^ enble in wirtschaftlicher Beziehung an¬
gesehen wurden , und im Urteil französischer und eng¬
lischer Kolonialpolitiker und Großunternehmer aus den
Reihen der als Märkte und Absatzgebiete der Zukunft be¬
werteten afrikanischen Territorien schon fast als ganz aus¬
geschaltet gelten konnten. Nach dieser Richtung wird der
Beschluß des Reichstages in erfreulichster Weise Wandei
schaffen, und mit großer Wahrscheinlichkeit dahin führen ,
daß neben dem deutschen auch ausländisches Kapital die
weitere, intensivere Entschließung der nunmehr mit ge¬
sünderen Lebensbedingungen ausgestatteten Landgebietew die Hand nimmt .

Zugleich aber bedeutet die Entscheidung des ReichstagesMr das deutsche Handels - und Wirtschaftsleben einen
schritt vorwärts auf einem noch fast neuen , bisher kaumals Versuchsfeld angesehenen Gebiete . Nicht etwa , daßman sofort , oder auch nur in naher Zukunft die Erfüllungder Wünsche und Hoffnungen erwarten könnte, die sich anme Möglichkeit der Versorgung einer der wichtigsten deut¬
schen Verarbeitungsindustrien mit Rohstoffmaterial
impfen . Gewiß aber wird nun , da angesehene und
eistungsfähige Großbanken der kolonialen EntwicklungVorspann leisten wollen, in weiten Kreisen ein stärkerer

Unternehmungstrieb , eine höhere Schaffensfreudigkeit
Platz greifen. Denn bisher — das bewies erst wieder dieArt wie die Ersatzansprüche der geschädigten Ansiedler in
Lndwestafrika erledigt wurden — konnte keinem Farmerund

^
Händler in den deutschen Kolonien das Vertrauenzur « eite stehen , daß die Vertretung des deutschen Volkesm der Behandlung kolonialer Fragen und Ausgaben sich
zeigen würde von kleinlichen und engherzigen Er¬

wägungen und Bedenken. Die Tatsache steht leider fest,W^les , sehr vieles , was für das eine und das andere
^ cyutzgebiet bitter not tat und von amtlicher wie privater

^ immer aufs neue und immer dringlicher gefordert
^ur Ausführung gelangte , ja nicht einmal

. gery and der Parlamentarischen Erörterung wurde ,
lekn -ü^ " auf Grund mannigfacher Erfahrungen der ab¬
war

Antwort des Reichstages von vornherein gewiß

Wenn die diesmalige Behandlung der afrikanischen
Bahnvorlagen einen völligen Umschwung in der Stim¬
mung und Auffassung der Mehrheit des Reichstages
gegenüber kolonialen Fragen bedeutet, und wenn , was
von ganzem Herzen zu wünschen wäre , das gleiche Ver¬
ständnis und die gleiche Opferbereitschaft für koloniale
Bedürfnisse und Aufgaben auch bei der Aktion zur Wie¬
deraufrichtung des deutschen Handels - und Siedlungs¬
betriebes in Südwestafrika seitens des Reichstages be¬
tätigt wird , dann hat der Reichstag in seinem ersten Ta¬
gungsabschnitte ein Werk vollbracht, das ihm die dauernde
und wohlberechtigte Dankbarkeit aller einsichtigen Vater¬
landsfreunde sichert.

Zum Besuch der englischen Flotte in Kiel.
4 « Es ist ganz natürlich, daß der bevorstehende Be¬

such König Eduards von England in Kiel in weiten Krei¬
sen des In - und Auslandes besprochen wird und allent¬
halben das lebhafteste Interesse wachgerufen hat . Aber
nicht nur vom Politischen Standpunkt aus beschäftigt sich
die Presse mit der Begegnung der nahe befreundeten und
durch verwandtschaftliche Bande eng mit einander ver¬
bundenen Monarchen, sondern auch die militärische Be¬
deutung des Besuchs wird hervorgehoben , durch den Hin¬
weis , daß der Herrscher des großen Dreiinselreichs von
einem stattlichen Geschwader von 10 modernen Kriegs¬
schiffen begleitet sein wird . Naturgemäß wird aber diese
Gelegenheit auch vielfach dazu benutzt , wie es schon oft
geschehen ist, ein Gesamtbild der englischen Flotte zu ent¬
werfen, wobei dieselbe je nach der politischen Richtung des
betreffenden Autors oder nach dem verfügbar gewesenen
Quellenmaterial entweder in ihren schiffbaulichen Lei¬
stungen, in ihrem Geschützmaterial , im Marinepersonal
usw . in den Himmel erhoben, oder auf eine recht niedrige
Stufe militärischen Wertes und mangelhafter Leistungs¬
fähigkeit gestellt wird . Ganz besonders zeichnet sich in
dieser Verschiedenartigkeit der Darstellung die französische
Presse aus , deren Beweggründe hierfür unschwer zu er¬
kennen sind .

Um nun bei solchen Abweichungen und so schroffem
Gegensätze der Ansichten zu einem zuverlässigen und un¬
parteiischen eigenen Urteil zu gelangen , muß man sich
unbedingt die allmähliche Entwicklung der britischen Ma¬
rine bis auf den heutigen Tag genau ansehen und dabei
verfolgen, wie systematisch die Stufenleiter ausgebaut ist,die nach und nach zur heutigen Größe der großbritanni¬
schen Flotte geführt hat . Mißgriffe , Fehler und widrige
Umstände kommen ja überall in der Welt vor und haben
oftmals auch den gedeihlichen Fortgang im Bau der eng¬
lischen Kriegsschiffe behindert, aber im großen ganzenwurde doch ein großes Ziel erreicht und dadurch vom
Dreiinselreich eine Macht zur See geschaffen , wie sie heute
rächt ihresgleichen hat . Ein kurzer statistischer Ueber-
blick an der Hand einwandfreier Nachrichten über den
gegenwärtigen Flottenbestand Englands , sowie einige
Angaben über die namentlich im letzten Jahre gemachten
Fortschritte, die der militärische Mitarbeiter der „ Südd .
Reichskorrespondenz " in folgenden Ausführungen gibt ,werden die obigen allgemeinen Erwägungen erläutern
und verständlich machen .

Wenn wir von den zahlreichen Schiffen absehen,, die
Großbritannien zum Schutze seiner weitentlegenen Kolo¬
nien, fern vom Mutterlands in ausländischen Gewässern
in stets kriegsbereitem Zustande erhält , so ist es natur¬
gemäß das Mittelmeergeschwader, das unsere Aufmerk¬
samkeit in erster Linie auf sich zieht. Werden auch die 80
Schisse , die während der letztjährigen großen Flotten¬
manöver dort versammelt waren , nicht fortdauernd in
jenem Verbände vereint, so ist die Zahl von 56 . Kriegs -
sahrzeugen, die gegenwärtig in jenem Meere stationiert
sind , doch sicherlich ein stattliches Aufgebot militärischer
Macht , das um so mehr in die Augen fällt , als es sich
nur aus modernem Material und vor allen Dingen aus
einem Bestände von 12 homogenen Schlachtschiffen zu¬
sammensetzt und unverändert auf dieser Höhe erhalten
bleiben soll . Erwägt man dazu, daß das gleiche Geschwa¬
der noch im Jahre 1900 nur aus 29 Kriegsschiffen be¬
stand , so kann man unschwer ermessen , welch wachsende
Bedeutung für England dieser Bestandteil seiner Wehr¬
kraft zur See hat .

Neben dem Mittelmeergeschwader hatte England bis¬
her nur noch eine Kanalflotte , die , aus 7 Schlachtschiffen
und 5 Kreuzern bestehend , dem Namen nach die englische

( Mit zwei Beilagen .)

und britische Küste schützen sollte , in Wahrheit aber nichts
weiter als eine Reserve des Mittelmeergeschwaders war
und fortgesetzt zu dessen Verfügung stehen mußte . Um
d?m großen Uebelstande abzuhelfen, der im Falle eines
Krieges die Küsten ganz Englands schutzlos gegen feind¬
liche Angriffe gelassen hätte , bildete die englische Admi¬
ralität infolge seines beträchtlichen Zuwachses an neuem
Kriegsschisfmaterial die sogenannte Heimatsflotte , und
gab diesem mit dem Hauptstützpunkt im Hafen von Ports¬
mouth die ansehnliche Stärke von 8 Schlachtschiffen , 4
Kreuzern und 3 Flötisten Torpedobootszerstörern . Gleich¬
zeitig wurde angeordnet , daß das Kanalgeschwader nur
noch bestimmt sein solle, die Verbindungen zwischen dem
Mittelmeer und der Heimat aufrecht zu erhalten .

Mit dieser wesentlichen Neuorganisation seiner Flotten¬
streitkräfte ist aber das Programm , das sich die englische
Marine bis jetzt vorgenommen hat , noch keineswegs ab¬
geschlossen. Vielmehr wird beabsichtigt , wenn möglich
noch im Laufe des Sommers dieses Jahres , ein selb¬
ständiges Kreuzergeschwader aufzustellen , das aus 6 Pan¬
zerkreuzern bestehen soll , und bestimmt ist , das bisherige
Schulschiffgeschwader abzulösen . Diese Vermehrung , wie
auch die weitere Modernisierung der vorhandenen großen
Geschwader kann naturgemäß erst vor sich gehen , je mehr
der im Bau begriffene Teil der britischen Flotte seiner
Vollendung entgegengeht. Und die Zahl dieser Schiffe
ist wahrlrch nicht gering , wenn man in die Einzelheiten
etwas näher eindringt und Ordnung in die Angaben über
fertiges und nicht vollendetes Material bringt . In vor -
derster Linie interessieren uns hierbei natürlich die Linien¬
schiffe und Panzerkreuzer . Abgesehen von den beiden,
vor nicht langer Zeit der Mittelmeerslotte zugeteilten
Schlachtschiffen „ London" und „ Vulnerable " hat die eng¬
lische Flotte zurzeit noch 10 Schlachtschiffe von 16 240 und
16 610 Tonnen im Bau und 2 weitere erst im diesjährigen
Marineetat bewilligten Linienschiffe sollen sogar ein De¬
placement von 18 000 Tonnen erhalten und schon dem¬
nächst auf Stapel gelegt werden. Erwägt man nach allem
Vorhergesagten , daß die englische Flotte in diesem Augen¬
blick über 54 Schlachtschiffe verfügt, von denen allerdings
neun mehr als 20 Jahre alt sind , so wird man zugeben
müssen , daß mit einem heute bereits in Aussicht stehen¬
den Zuwachs von 12 modernen Schlachtschiffen nicht nur
der Ausfall an alten Schissen vollauf gedeckt ist , sondern
daß auch das Schlachtschifsmaterial Englands ein gewal¬
tig großes ist . Auch die Zahl der Panzerkreuzer wächst
bei der britischen Flotte allmählich heran , nachdem im
Bau derselben lange ein Stillstand eingetreten war und
die Gefahr drohte, daß Frankreich in dieser Schiffsklasse
dem benachbarten Rivalen überlegen werden würde . Von
36 Panzerkreuzern , um welche bis jetzt die englische Ma¬
rine insgesamt verstärkt werden wird, sind 19 bereits in
Dienst gestellt worden, 6 sollen bis Ende März 1905 , 8
bis zum gleichen Zeitpunkt im Jahre 1906 fertig sein und
was die 4 Panzerkreuzer des diesjährigen Bauprogramms
anlangt , so ist bekannt , daß die Pläne für sie bereits end¬
gültig feststehen . Außer diesen im Bau befindlichen und
projektierten 29 Schlachtschiffen und Kreuzern waren bis
jetzt seitens der englischen Admiralität noch 81 andere
Kriegsschiffe verschiedener Gattung , darunter allein 21
Unterseeboote, in Auftrag gegeben , so daß eine allmähliche
Verstärkung der Wehrkraft Englands zur See um 110
Schiffe zu erwarten steht . Rechnet man zu diesen Zahlen
die gegenwärtig im Dienst befindlichen 416 Kriegsschiffe,
so hat man ein übersichtliches Bild der heutigen und zu¬
künftigen englischen Seestreitkräfte, das auf eine unbe¬
fangene Beurteilung nicht ohne Eindruck bleiben kann .

Aus der russischen Presse .
Berlin , 17 . Juni

Die Einladung zum Gordon-Bennett -Rennen , die
deutsche Automobilklub als Erfüllung einer Höflichkeform den Staatsoberhäuptern aller bei diesem Remvertretenen Länder und demgemäß auch dem Herrn Psidenten der Französischen Republik hatte zugehen lassgibt in russischen Blättern noch zu Mißverständnissen ilaß . Die „Birschewyja Wjedomosti " führen aus , daß idieser Aufforderung diplomatisch -politische Nebenabsichverbunden gewesen sein könnten , und der „ St . Peteburger Herold " bemerkt :

»In Frankreich wird man natürlich diese Einladr
nicht ganz ohne Ironie als ein neues schwächliches Liek

.
"

WiL



werben Deutschlands kommentieren , als eine Aufgabe des
Bismarckschen Wortes : Wir laufen niemand nach" .

Zu solchen durchaus irrtümlichen Auslegungen konn¬
ten die russischen Blätter nur auf Grund der Annahme
gelangen , daß die Einladung des Präsidenten Loubet cm )
einen Wunsch Kaiser Wilhelms erfolgt sei . Diese An¬
nahme ist aber unzutreffend . Es handelte sich lediglich
um einen Akt privater Höflichkeit, der auch in Frank¬
reich als solcher aufgefaßt worden ist und der mit den
übrigens freundlich -ruhigen Politischen Beziehungen
zwischen Deutschland und Frankreich nichts zu tun har .

Der russisch - japanische Krieg .
( Telegramme . ) !

Gefechte zur See . ;
* Tokio , 17 . Juni . Amtlich . Am 18 . Juni , morgens, er- !

schien das Wladiwostok - Geschwader , bestehend aus ^
den großen Kreuzern „ Rossija "

, „ Gromoboi" und „ Rurik " in :
der Korea st raße und griff die japanischen Trans - i
portschiffe an . Von der „ Hitachimaru"

, die sank , retteten ^
sich nur wenige, von der „ Sadomaru "

, die mit Torpedos be- :
schossen wurde , aber nicht unterging , wird angenommen, daß
die Mehrzahl der Mannschaft sich gerettet hat . Das Schicksal >
der „ Jzumimaru " ist unbekannt . Das Geschwader wurde am
16 . Juni bei der Insel O k i gesehen . Die Flotte des Admirals
Kamimura ging am 16 . Juni zur Verfolgung des Wladi¬
wostok- Geschwaders ab . — Von Ueberlebenden der „ Hitachi - ^
maru " wird noch mitgeteilt , daß sie die russischen Schiffe um j
7 Uhr morgens in Sicht bekommen und später auf ein Signal §
gestoppt hätten , aber um 10 Uhr zu entkommen versuchten .
Darauf wären durch das Feuer der Russen innerhalb weniger ^
Minuten an 200 Leute getötet worden. Das Deck sei mit Lei - '
chen bedeckt gewesen . Der englische Kapitän Campbell
sprang , wie weiter berichtet wird , über Bord und wird ver - z
mißt ; der erste Ingenieur wurde auf der Kommandobrücke ge - ,
tötete ; der Kommandeur der Landungstruppen und

Von Babo entgegen und empfing um 11 Uhr den Staats -
s minister Or . von Brauer zur Besprechung . Darnach

meldeten sich folgende Offiziere und Militärbeamte : Wirk¬
licher Geheimer Kriegsrat Kund , Militär -Intendant des
14 . Armeekorps . Oberleutnant Graf von Bray vom

! 1 . Badischen Leibdragoner -Regiment Nr . 20 , die Leul -
° nants von Barton genannt von Stedmann vom gleichen
^ Regiment , bisher im Oldenburgischen Tragoner -Regi -
! ment Nr . 19 , Freiherr von Seldeneck vom 1 . Badischen

Leibdragoner -Regiment Nr . 20 nach Rückkehr von einer
eineinhalbjährigen Reise und von Beck vom 1 . Badischen
Feldartillerie -Regiment Nr . 14 .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich
nach Pforzheim , von wo Höchstdieselbe heute abend nach
7 Uhr hier wieder einzutreffen gedenkt.

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog nahm an
der Frühstückstafel teil .

Nachmittags 4 Uhr gewährte Seine Königliche Hohen
der Großherzog dem Maler Straßberger eine Sitzung für
ein begonnenes Porträt . Um 6 Uhr empfing Seine
Königliche Hoheit den Generaladjutanten von Müller ,
hiernach den Minister Or . Schenkel und um halb 7 Uhr
den Geheimerat vr . Freiherrn von Dusch .

Zur Abendtafel erschien Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog .

Die Rückkehr der Höchsten Herrschaften nach Schloß
Baden erfolgt abends 9 Uhr .

* * Trotz wiederholter Warnung in der Presse versuchen aus¬
ländische , insbesondere holländische , angebliche Banken, welche
den Lospromessehandel in schwindelhafter Weise betreiben,
immer wieder durch markschreierische Annoncen und Versen¬
dung vielversprechender Prospekte auch im Großherzogtum Ad¬

der zweite Offizier begingen Selbstmord . Viele von der ! finden. Wie es mit diesen Unternehmungen zumeist be -
Mannschaft flüchteten in Booten. „ Sadomaru " sah die j „ . . . .. . . . . ^ ---L aus einer Auskunft die bezüglich
Russen 36 Meilen westlich von der Insel Shiro , aber beobach- ^ ist , ergibt sich deutsch aus emer ttusrunjr . me oezugncy
tete die Befehle zum Stoppen nicht ; darauf schossen die : der „ Pranneneffrktenbank Fortuna m Amsterdam, welche ni
Russen und signalisierten , das „ Schiff verlassen"

. Die Besät- - neuerer Zeit für den Ankauf ihrer Lose Reklame machte , von
zung ging in die Boote, viel sind entkommen ; das Schiff wurde '
dann in Brand gesetzt .

* Nagasaki , 18 . Juni . Die „ Jnsemaru " ist heute mit
weiteren Ueberlebenden von der Mannschaft des Truppen -
trcmsportdampfers „ SadoMaru " in Kokura eingctroffen. Es
bestätigt sich , daß „ Sadomaru " nicht untergegangen
ist ; sie wird von der „ Hinomaru " geschleppt . .

maßgebender Seite erteilt wurde :
Die Prämieneffektenbank, auch Serienlosgesellschaft Fortuna

hieß früher Bankefsekte .nkontor und firmierte auch unter dem
Namen F . Weber. Als Inhaber bzw . Teilhaber dieser letzteren
Firma wurden seinerzeit ein gewisser L . K . Stroetzel und die
Firma Allan L Cie . in Arnheim genannt . Hinter der Firma
Allan L Cie . versteckt sich der bekannte W . F . S . Schumacher ,
welcher den Losschwindcl seit langen Jahren unter stets wech¬
selnder Firmierung betrieben hat . ( Zum Beispiel : „ Allge¬
meine Prämien - und Rentenbank" in Rotterdam , „ Effekten -
und Kommissionsbank" usw . ) Schumacher ist in Deutschland
wegen Betrugs mit Gefängnis bestraft worden. Stroetzel selbst
ist bereits mehrfach wegen Betrugs vorbestraft. Gegen seinen
Agenten schwebt in München ein Verfahren wegen strafbaren

Rückzug nach der Schlacht bei Wafangou 10 000 Mann Tote , !
gegen ihn selbst ist in Lüneburg wegen der von

Verwundete oder Gefangene verloren habe . Die auf dem lin - ' ihm ^ n den Niederlanden aus begangenen Betrügereien ein

Paris , 18 . Juni . Mehrere hiesige Blätter berichten , daß
der russische Generalkonsul Gartzow von seinem Sohne , dem
Kommandeur eines Torpedobootes, das die militärische Post
nach Tientsin zubringen hatte , eine Depesche von gestern aus
Tientsin erhalten habe , in der es heißt, daß in Port
Arthur alles gut stehe . -— „ Echo de Paris " will aus St .
Petersburg unter allem Vorbehalt erfahren haben, dort sei das
Gerücht verbreitet , daß General v . S t a ck e l b e r g bei seinem

Steckbrief erlassen .
Angesichts der offen zutage liegenden Unzuverlässigkeit eines

derartigen Instituts kann das Publikum vor einer Beteiligung

ken Flügel stehende Division sei umgangen und verni ,
tet worden.

* Niutschwang , 17 . Juni . ^ Flüchtlinge erzählen , daß die
in beträchtlicher stärke wenige Meilen südlich von ! ^ diesem , wie überhauvt an jedem der zahlreichen ausländi -

Katschau landen , und daß em scharfes Gefecht südöstlich . . ^ ^ - - . . . r. i rdavon gestern nachmittag stattgefunden hat ' s^ n , wohl durchweg auf unsolider Basis beruhenden, soge-
* Glasgow, 18 . Juni . Der Dampfer „ Kirkdale " von 'Esten Serienlosgeschäfte nicht eindringlich genug gewarnt

2873 Tonnen , der Dampfschiffahrtsgesellschaft Kirkdale in ! werden.
Glasgow gehörig, ist an Japan für 21 600 Pfd . Sterl . ver - -
kauft worden.

Das Attentat
auf den Generalgouvernenr von Finland .

(Telegramm . )
* St . Petersburg , 18 . Juni . Ergänzend wird aus Hel .fingfors gemeldet: Generalgouverneur Bobrikow j

wurde beim Besuch des Senats bis zur Treppe stets von seinem s
Adjutanten begleitet. Die Verantwortung für die SicherheitBobrikows im Senatsgebäude , das die Polizei nicht betreten
darf , hatte der Senat übernommen. Am Tage des Anschlages
entließ Bobrrkow den Adjutanten schon am Eingang und ver¬
abschiedete sich von seinen ihn begleitenden Töchtern und dem
Gouverneur von Helsingfors . Ner Senatsportier folgte dem
Generalgouverneur einige Stufen hinauf und ging, da er
keinen Fremden bemerkte , wieder zum Eingang zurück. Alsder Generalgouverneur in den Korridor im zweiten Stock ein¬
bog, erfolgten drei Schüsse . Er trat nach dem Anschlag ruhigin den Sitzungssaal . Der Portier , der inzwischen herbeigeeilt
war , begleitete ihn . Unterdessen ging der Täter davon und er¬
schoß sich am Eingang . Schaumann hatte im vorigen
Fahre an den Straßenunruhen wegen Einberufung der Wehr¬
pflichtigen sich beteiligt , wobei er verhaftet wurde. Er hinter¬
ließ einen Brief , worin er versichert , daß er keinen Mitschul¬
digen habe und nur nach eigener Ueberzeugung handelte. Am
23 . Juni sollte im Senat über die Einberufung des Land¬
tags entschieden werden. Die Stadt ist ruhig . Die Leitung
übernahm General Turbin .

Großherzoglum Baden.
* Karlsruhe , 18 . Juni .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begleitete
gestern abend Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin
Viktoria zum Bahnhof in Baden -Baden und verabschiedete
Sich nach 11 Uhr von Höchstderselben. Die Kronprinzessin
zog Sich zur Nachtruhe in einen Waggon zurück und be-
nützte später von Oos ab einen Schnellzug , mit dem Ihre
Königliche Hoheit die Reise nach Franzensbad fortsetzte .

Heute vormittag nach 8 Uhr verließen die Großherzog -
ichen Herrschaften schloß Baden , um nach Karlsruhe zu

Hochstdwselbcn wurden am Bahnhof von Seiner
Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog empfangenseine Königliche Hoheit der Großherzog nahm von10 Uhr an den Vortrag des Geheimeraü Uw Freiherrn

* Auf das , anläßlich der Feier des 65 . Stiftungsfestes des
Korps „ F r a n c o n i a " - Karlsruhe an Seime Königliche Ho¬
heit den Großherzog abgesandte Huldigungstelegramm ist
folgende Antwort eingetroffen :

Die Kundgebung freundlicher Gesinnung von seiten der
beiden Korps Franconia und Rhenania bei Gelegenheit
des 65 . Stiftungsfestes und der 40jährigen Wiederkehr
des Kartells der beiden Korps , verpflichtet mich zu auf¬
richtiger Dankbarkeit. Der Ausdruck patriotischer Gefühle
erfreut mich ganz besonders, und rufe ich Ihnen von
Herzen zu : Gott geleite Sie auch fortan auf nationaler
Bahn . Friedrich , Großherzog.

* ( Gros-Herzogliches Hoftheater . ) Von der Generaldirektion
des Großh . Hoftheaters wird uns mitgeteilt : Das Schauspiel
bringt Dienstag , den 21 . Juni , als letzte Neuheit vor Theater¬
schluß das einaktige Lustspiel „ Sphinx " von Eugenie delle
Grazie . Mit diesem Stück wird die bekannte österreichische
Dichterin zum ersten Male auf der hiesigen Bühne zum Wort
kommen . Die Rollen des Lustspiels liegen in den Händen von
Alwine Müller , Maria Wolfs, Wilhelm Wassermann, Felix
Baumbach, Hans Jlliger , Siegfried Heinzel und Wilhelm
Kempf . Zusammen mit dem Stück von delle Grazie wird Ar¬
thur Schnitzlers Schauspiel „ Die letzten Masken"

, und Octave
Mirbaaus satirische Komödie „Der Dieb" gegeben werden.
Donnerstag , den 23 . Juni , wird sich Karoline Petzet in der
Rolle der Medea von dem hiesigen Publikum verabschieden .

— ( Großherzogliches Konservatorium für Musik. ) Auch die
folgenden Prüfungen der Ausbildungsklassen des Großh . Kon¬
servatoriums lieferten unter anderem wirklich hocherfreuliche
Resultate , die der Rührigkeit des Leiters der Anstalt, und der
Gewissenhaftigkeit und künstlerischen Tüchtigkeit des Lehrerper¬
sonals das schönste Zeugnis abgaben. Für die Erfolge des Un¬
terrichts sprachen besonders der erste Sah der Kreutzersonate
op . 47 für Klavier uird Violine von Beethoven, welcher von
Fräulein Elise Wagner und Hedwig stortz mit geläufiger
Technik und lebendingcr, energischer Auffassung zum Vortrag
gebracht wurde . Daß Fräulein Wagner eine Pianistin von
außerordentlich gediegenen Qualitäten ist , das konnte sie in den
an Technik und Ausdrucksvermögen große Anforderungen stel¬
lenden Variationen über ein ungarisches Lied op . 21 Nr . 2
von Brahms aufs wirksamste klarlegen. Sehr schöne Bega¬
bung für das Violinspiel zeigte Herr Heinrich Häusler im Mit¬
telsatz des 6 -moII- Konzertes von Max Bruch . Besonderes
Interesse erweckten die Darbietungen der Ensemblegefang-
klasse , welche im Vortrag von Gesängen aus dem 14 . , 16 . und
17 . Jahrhundert ( sehr geschmackvoll bearbeitet von M . Plüdde -
mann ) und einer Reihe Brahmsscher und Mendelsohnscher
Kompositionen einen sehr günstigen Eindruck hinterließen , in
bezug auf den Ernst und die Sorgfalt , mit der Herr Fritz
Haas , der Leiter der Ensemblegesangklasse , das ihm unter¬
stellte Material zu bilden unternimmt . Für die Violin-
Variationen von David ist Frl . Hedwig Springer noch nicht ge¬nügend gerüstet . Mit Kraft , Schwung und technischer Bra¬

vour spielten die Damen Maschke und Cooper „ Les preludes "
für zwei Klaviere von Liszt , dem dritten Prüfungstag damit
einen imposanten Abschluß verleihend. Als die erwähnens¬
wertesten Leistungen aus dem ungemein reichhaltigen und aus¬
gedehnten Programm der folgenden Prüfungsaufführungen
sind zu registrieren eine Aennchen - Aric aus „ Freischütz " von
C M . v . Weber, gesungen von Frl . Amelie Fell, deren frische
Stimme bei entsprechenden weiteren Studien gewiß noch er¬
freuliche Erfolge zeitigen dürfte . In einem mit Herrn Meß¬
becher zu Gehör gebrachten Duett aus „ Der Waffenschmied "
von Lortzing wußte die junge Dame durch Anmut und Grazie
des Vortrags sehr sympatisch zu wirken. In einer klassisch
schönen Violinsonatt von Locatelli zeigte Frl . Paula Stebcl ,
daß sie neben ihrer herrlichen Kunst im Klavierspiel auch auf
der Violine erfolgreiche Studien betreibt . Frl . Gertrud
Möricke und Elise Eisengrein spielten Variationen über ein
Thema von Schumann von Brahms , und zeichneten sich durch
kräftigen, gesunden Anschlag , gute Technik und schöne musika¬
lische Auffassung aus . Auch die von Frl . Hedwig Hcusch wie -
dergegcbeneu Soloslücken von Wilm und Chaminade waren , was
die Sauberkeit der Ausführung anbelangt , recht lobenswert .
Herr Eugen Obermann hat sich bereits zu einem tüchtigen
Klarinettisten entwickelt , sein virtuoser Vortrag einer Ro¬
manze und Polonaise legte beredes Zeugnis davon ab . Feste
Präzision im Zusammenspiel ist den Damen Mathilde Wagener
und Elsa Schneider beim Vortrag der schwierigen Os - inoll -
Variationen für zwei Klaviere von Sinding nachzurühmen.

* ( Tic Volkslesehallen — Waldhornstratze Nr. 22 und
Schützenstrajie Nr. 35 ) waren in den Monaten Januar bis
einschließlich Mai d . I . von insgesamt 25 260 bzw . 6 246 Per¬
sonen besucht , und zwar im Januar von 5828 bzw . 1460 Per¬
sonen, im Februar von 6337 bzw . 1400 Personen , im März
von 5078 bzw . 1327 Personen , im April von 3713 bzw . 909
Personen , im Mai von 4303 bzw. 1149 Personen . In den
Stunden von 2 bis 6 Uhr an Sonntag - Nachmittagen weift die
Lesehalle in der Schützenstraße eine Frequenz von höchstens 3
Personen auf . Aehnlich verhält es sich mit dem Besuch der
Lesehalle in der Waldhornstraße an den Sonntag - Abenden.
Auf Antrag des Vereins Volksbildung wird daher beschlossen,
die Lesestunden für beide Lesehallen wie folgt neu festzusetzen :
Lesehalle Waldhornstraße Nr . 22 : Werktags von 10 Uhr vor¬
mittags bis 10 Uhr abends, Sonntags von 10 bis 12 Uhr vor¬
mittags , in den Monaten Mai bis einschließlich September
außerdem von 7 bis 10 Uhr, mit Schluß um 9 Uhr, in den Mo¬
naten August uird September , falls , wie zu erwarten steht , der
Besuch dies rechtfertigt ; Lesehalle Schützenstraße Nr . 35 :
Werktags von 12 bis 2 Uhr nachmittags und von 6 bis 10 Uhr
abends, Sonntags von 10 bis 12 Uhr vormittags und 6 bis 10
Uhr abends in den Monaten Mai bis einschließlich September ,
von 2 bis 10 Uhr nachmittags in den übrigen Monaten .

* ( Der Gutenbergplat ? — zwischen Goethe - und Sophien-
stratze — ) soll vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus-
schusses als Marktplatz für die Wcststadt hergestellt und
mit einem monumentalen Marktbrunnen versehen werden. Zu¬
nächst wird das städtische Tiefbauamt ersucht , Plan und Ko¬
stenanschlag über die Herrichtung des Platzes auszuarbeitcu
und vorzulegen.

* ( Rechtsauskunftsstelle. ) Hier soll die Errichtung einer
städtischen Rechtsauskunftsstelle ( eines Arbeitersekretariats ) in
Erwägung gezogen werden. Zunächst wird die Soziale Kom¬
mission zur gutächtlichen Aeußerung aufgefordert .

* ( Schulanfang . ) Mit Bezug auf die auch neuerdings ge¬
äußerten Klagen hinsichtlich des unterschiedlichen Schulanfangs
an den hiesigen Schulen , beschließt der Stadttat , bei Großh .
Oberschulrat dahin vorstellig zu werden, daß — wenigstens an
den Volksschulen einerseits und den Mittelschulen
andrerseits — Beginn und Ende des Unterrichts
auf dieselben Zeiten gelegt werde. Dabei wird darauf
hinsiewiesen , daß an den städtischen Volksschulen mit Ausnahme
einiger Klassen der Bürgerschule der Unterricht das ganze Jahr
hindurch um 8 Uhr beginnt . Die Volksschule dos Lehrersemi¬
nars I , welche um 7 Uhr beginnt , ist eine staatliche Anstalt , auf
deren Leitung die Stadtverwaltung keinen Einfluß hat .
Sämtliche Mittelschulen, mit Ausnahme der Höheren Mädchen¬
schule, beginnen in den Monaten Juni und Juli um 7 Uhr 15
Minuten . Die Direktton der Höheren Mädchenschule hat im
Interesse der Schülerinnen den 7 Uhr- Beginn diesen Sommer
nicht eingeführt . Eine vom Vorstand der städtischen Schul-
kommission veranlaßt, : gemeinsame Besprechung der An¬
staltsvorstände zum Zwecke der Erzielung einer einheit¬
lichen Ordnung hatte keinen Erfolg .

ztz ( Hilfeleistung bei Unfällen . ) Eine zeitgemäße Einrich¬
tung wurde durch die Herausgabe eines kleinen Taschenbuches
seitens des Führers der Freiwilligen Sanitätskolonnc des
Männerhilfsvereins und mit Unterstützung des ärztlichen Ver¬
eins , der Großh . Polizeidirektion , der Stadtverwaltung und
des Großh . Stationsamtes , getroffen, um eine planmäßige
Vorbereitung der ersten Hilfe bei Unfällen in die Wege zu lei¬
ten . Eine sogenannte Rettungsstation wäre allerdings die voll¬
kommenste Einrichtung , um Verunglückten die erste Hilfe zu
bringen . Zur Errichtung und Unterhaltung einer solchen ist
aber , ganz abgesehen von dem Kostenpunkt , die Bevölkerungs¬
ziffer der Stocht Karlsruhe noch nicht hoch genug ; auch wäre
infolge der großen Ausdehnung der Stadt mit einer Station
nicht gedient. Doch liegen die Krankenhäuser , in welchen stän¬
dig ärztliche Hilfe erhalten werden kann, so günstig über das
Stadtgebiet verteilt , daß dieselben füglich als Rettungsstationen
betrachtet werden können . Das Taschenbuch enthält den Stand¬
ort der Geräte und Wagen der Sanitätskolonne ; ein Verzeich¬
nis sämtlicher Aerzte usw . , Apotheken , Polizeistationen , Kran¬
kenhäuser usw. Die Wohnungsänderungen der Aerzte und
Kolonnenmitglieder werden vierteljährlich durch Nachträge be¬
richtigt. Sämtliche Schutzleute sind mit einem solchen Taschen¬
buch ausgerüstet worden, so daß man sich Vorkommendenfalls
bei jedem Schutzmann schnell orientieren kann.

* ( Das Bruttoerträgnis der diesjährigen Frühjahrsmesse )
beläuft sich auf 17 816 M . gegen 17 077 M . von der gleichen
Messe im Vorjahre , und gegen 12 300 M . von der Spätjahrs¬
messe 1903.

* ( Schlacht - und Viehhof . ) Nach dem Verivaltungsbericht
des städtischen Schlacht- und Viehhofes ist das Bctricbsjahr
1903, insofern als ein recht günstiges zu bezeichnen , als die
Zufuhren zu den Viehmärkten eine bisher noch nie erreichte
Ziffer aufweifen. Der Gesamtauftrieb cm Vieh betrug
66 403 Stück , ist somit gegenüber dem Vorjahre um 6979 Stück
oder 10,5 Prozent gestiegen . Die ganze Zunahme ist jedoch
lediglich auf die vermehrte S ch w e i n e z u f u h r zurückzu¬
führen . Wie zu erwarten war , haben die anhaltend hohen
Schweinepreise der Vorjahre nebst dem günstigen Ausfall der
Futterernte die Landtvirte zu einer derartig intensiven Aufzucht
veranlaßt , daß im letzten Jahre eine Ueberproduktion und ein
Ueberangcbot von Schweinen eintteten mußte . Die Zufuhren
von Schweinen sind von 30 212 Stück im Vorjahr auf 37 967
Stück gestiegen , haben somit um 20,4 Prozent zugenommen.

Im Gegensatz hierzu ist . bei allen anderen Viehgattungen ein
kleiner Rückgang in der Zufuhr zu verzeichnen , eine
Folge der anhaltend hohen und teilweise noch gestiegenen Vieh -
Preise . Ter Auftrieb von Großvieh hat sich um 459 Stück ,
von Kälbern um 237 Stück , von Schafen um 68 und von Kitz¬
lein um 18 Stück verringert . Im gesamten wurden im Jahre1903 zu den Märkten aufgetricben : Ochsen 4133 ( dagegen im



^ ahre 1902 : 1368 ) , Kühe 2513 ( 3029 ) , Rinder 2163 ( 4559 ) ,
Darren 1506 ( 1808 ) , also Großvieh zusammen 10 305
ny 764 ) . An Kleinvieh wurden aufgetrieben 56098
( 48 660 ) Stück , davon Schweine 37 967 ( 30 212 ) und Kälber
17 988 ( 16 225 ) . Schafe , Ziegen , Kitzlein , Ferkel kommen
in nur sehr geringer Anzahl in Betracht . Entsprechend der
Vermehrung der Zufuhren zu den Viehmärkten haben auch die
Schlachtungen im gesamten eine wesentliche Zunahme zu
verzeichnen. Dieselben sind von 67 476 Stück auf 74 087
Stück , somit um 8,9 Prozent gestiegen . Auch hier ist die Zu¬
nahme durch -die vermehrten Schweineschlachtungen bedingt.
Dieselben betragen 36 969 Stück gegen 29 781 , sind somit um
7188 Stück gleich 19,4 Prozent gestiegen . Die Groß Vieh¬
schlachtungen zeigten dagegen den nicht unbeträchtlichen
Rückgang von 796 Stück ( 11 414 gegen 12 210 Stück im Jahr
1902 ) . Diesem Rückgang in der Zahl steht jedoch eine we¬
sentliche Verbesserung der Qualität gegenüber, indem sich die
Schlachtungen von Ochsen ganz erheblich und zwar um 13 Pro¬
zent vermehrt haben. Die Kälberschlachtungen haben um 273
Srück abgenommen, dagegen haben die Hammelschlachtungen
eine Zunahme von 297 Stück , die Schlachtungen von Ferkel
und Kitzlein von 185 Stück und die Pferdeschlachtungen eine
solche von 10 Stück zu verzeichnen . Die Schlachtungen an
Kleinvieh beliefen sich auf 62 294 Stück . Die Schlach¬
tungen an Pferden betrugen 379 Stück . Das reine
Fleischgewicht aller im Schlachthof im Jahre 1903 ge¬
schlachteten Tiere betrug 6 381 087 Kilo. Hierzu sind noch 5
Prozent des Gewichts für Geschlinge zu rechnen ( 319 054
Kilo ) , sowie das Gewicht der vor der Wiegung entfernten
Nieren mit Nierenfett ( 127 664 Kilo ) , in Summa 6 827 705
Kilo . Dazu kommt das ein geführte frische Fleisch
mir 792 922,5 Kilo , ferner sonstiges Fleisch und Wunstwaren
( 182 861 Kilo ) , und endlich das Auslandfleisch ( 2196 Kilo) ,
alles zusammen 7 805 684,6 Kilo . Von dieser Summe sind in
Abzug zu bringen das aus geführte Fleisch mit
177 738 Kilo und das als ungenießbar vernichtete mit
17 493,5 Kilo ; für den Konsum bleiben somit noch 7 610 453
Kilo , was bei einer mittleren Einwohnerzahl von 102 311,
abgesehen von Fischen , Wildpret und Geflügel , pro Kopf im
Jahr einen Fleischkonsum von 74,38 Kilo bedeutet . Der
Fleischkonsum zeigt somit wieder eine Zunahme von 1,72
Kilo gegenüber dem Vorjahre .

ri ( Sitzung der Strafkammer II vom 45 . Juni . ) Vorsit¬
zender : Landgerichtsdirektor Eller . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm . — Der Gold-
arbeirer Adolf Todtschinder aus Schappersdorf wurde
wegen in Pforzheim verübter Diebstähle und wegen Unkunden-
fälschung zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . — Unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit kamen zwei Fälle wegen Sittlichkeits¬
verbrechens zur Verhandlung . Es ergingen folgende Urteile :Goldarbeiter August Eugen Köhler aus Gmünd 10 Monate
Gefängnis und 8 Jahre Ehrverlust ; Maurer Edmund
Schwarzmaicr aus Unterüwisheim 10 Monate Gefängnisund ö Jahre Ehrverlust . — In den übrigen noch zur Ver¬
handlung stehenden Fällen traf der Gerichtshof folgende Ur¬teile : Kaufmann Georg L . E . B . Heinzinger aus Hanau
wegen Urkundenfälschung und Betrugs 8 Wochen Gefängnis ,abzüglich ö Wochen Untersuchungshaft ; Kaufmann EmilWild aus Bühl wegen Diebstahls im Rückfall 1 Jahr 8 Mb-nare und 2 Wochen Gefängnis , abzüglich 1 Monat und 2 Wo¬
chen Untersuchungshaft ; Goldarbeiter Johann Georg Voll¬mer aus Brötzingen wegen fahrlässigen Falscheids 3 Monate
Gefängnis, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.
^ ^ (Aus dem Polizeibericht. ) Am 10. d . M . kam einerLam " in einem Geschäft ans der Kaiscrstraßc ihr Portemonnaiemit 63 Dl . , welches sie auf den Ladentisch legte, abhanden . —-13 . st M. wurde aus einem Hausgange in der Karlstraßeein ganz schwarz lackiertes Fahrrad mit der Polizeinummer910, und am 14. d. M . in der Hebelstraße ein Fahrrad ,Diarkc Akaria, mit der Polizeinummer 2230 , g e st o h l e n . —0» oer Nacht zum 16 . ds . wurde in der Oststadt ein Keller er¬brochen und daraus 20 Flaschen Weißwein und ein Sack Kar -wf 'rlii entwende t .

1 Heidelberg, 16 . Juni . Herr Handelskammcrpräsident
^ mot t hat der Universitätsbibliothek mit der Reichardtschenzamirusiammlung eine Schenkung von großem Wert gemacht ,-meielbc enthält mehr als tausend arabische Originalurkunden ,e ms „i stiZ erste Jahrhundert des Islams zurückreichen . DieDfiung erhält den Namen Papyrussammlung Schott- Rcin -
r-in

' -D7 Heute feierte der Oberbürgermeister Dr . Wilckense mbernc Hochzeit . — Im vierten städtischen Org et¬
lichen ostjf

als der Harfinist Hertwig freund -

Nachrichten aus Baden . Die Einwohnerzahl Mann
A „5 °Mlcrte '

sich Ende April d . I . auf 161 706 . — In ^
an - Wurde der 40 Jahre alte Steinbrecher Wunsch !

von einigen Burschen so schwer mißhandelt , daß -
Hafter Aufkommen gezweifelt wird . Die Täter sind vcr - s
Loknn,ü,i ^

" vf dem Bahnhofe Königsbach riß gestern früh die l
der dem um 6 Uhr dort absahr-enden Zug ab . Als
scheu Ankoppelung vornehmen wollte, geriet er zwi -
Tod -u -k, stvsfir und erlitt so schwere Verletzungen, daß der
mirqeteib - — Aus Spessart ( Amt Ettlingen ) wird
der , der Schweinehirte vorgestern früh in seine auf
Kunt / / Lewgeiie Hütte kam , fand er dort den Mäher Jakob
unbekm, ^ Liedolsheim erhängt vor . Motiv zur Tat ist
w .-rineiü-- -

^
7 Görwihl brannte das Wohnhaus des Zim-

Raub hlbrenner nieder . Die Fahrnisse wurden ein
in Wammen . — Der 72 Fahre alte Michael Rubel
beiisi7i,>, .

^ ""'strer kann am 26 . Juni auf eine 60jährige Ar-
— In L - den Großh . Staatseisenbahnen zurückblicken ,
eines sL genehmigte der Bürgeransschnß den Mubau
200 00u M und die hierzu nötigen Mittel von rund
Waaann A ^ "n 2U'

ch ! gingen in den letzten Tagen zwei
bura ^a im Werte von 3000 M . nach Ham -
Melst -r stu Nichen brannte , wie das „ Bonnd . Volksbl. "
Lekounn,;

^ Schindeln und Stroh bedeckte Wohn - und
Fabrniss aude des Landwirts Augustin Voll nieder . Die
belaub - sum großen Teil mitverbrannt . Der Schaden
deckl ^ 150 M . , der teilweise durch Versicherung ge-
tvom bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich Mitt -
d -- der katholischen Stadtkirche in Kenzingen,
Auaun « ^ Uanriert wird . Der 13 Jahre alte Volksschüler
don biee des Zimmcrmanns Ferdinand Engler
klettern einer Seite eines Gerüstes auf die andere
siel . ausglitt und etwa 10 Meter hoch herunter -
insolge Hause gebracht, starb derselbe bald daraus
Krafr — Wie verlautet , hat die
selben qeleaenos ^ st f t thr in Schwcizerisch -Rhein -
riössischx dem Hauptbureau an die eidge -
sellschstt wird nnn^

"^ verkauft. Das Hauptbureau der Ge-
vom 2 Mw i dem 8 24 der Konzessionsbedingungen

^ ' ĉ nlich umerkalb Lr "Zt - nt Lw wischen Seite , wahr -, oer St . ^ osefskirchc, errichtet werden .
^

3200 Rcchtsstrcitigkeiten anhängig , und zwar beim Gewerbe¬
gericht
Mainheim . . 1029 Konstanz

Durlach
Ebcrbach
Lahr . .

. . 282 V .llingenHeidelberg
Offenburg . .

Bei 3195 dieser Rechtsstreitigkeitenhandelte es sich um solche
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern, und nur bei 5 um
solche desselben Arbeitgebers, lvelche nach dem Gewerbegerichts¬
gesetz vom 29 . Juli 1890 in der Fassung des Gesetzes vom 30 .
Juni 1901 unter Umständen auch der Entscheidung der Ge-
iverbegerichte unterliegen können .

Erledigt wurden im vergangenen Jahre 3202 Rechtsstreitig-
keiten , und zwar durch

aus dem aus früheren
Jahre 1903 Jahren

Vergleich . 19
Verzicht tm Sinne des 8 306 CPO 2 —
Anerkenntnis . . . . _
Versäumutsurteil . . . . 9
andere Endurteile . . . . 20
Zurücknahme und Beruhen . . . 783 13

Be
der Gcwerbegerichte 1903.

11 Gewerbeaeriww
^ ^ , ^ ^ roßherzogrum Baden bestehenden

. werbegerichten wurden im Laufe des vergangenen Jahres

Gegen 11 Endurteile der Gewerbegerichte wurde Berufung
eingelegt.

Als Einigungsamt im Sinne des Z 61 ff . des Gewerbe-
gerichtsgesetzcs wurden 4 Gewerbegerichte in 7 Fällen ange¬
rufen .

Neueste Nackrichten und Telegramme.
* Budapest, 18 . Juni . Im Prozeß gegen 18 Mitglieder des

Ausstandsausschusses der Staatsbahnangestelltenwurde heute das Urteil gefällt. Sämtliche Angeklagten wurden
fr eigesprochen .* Amsterdam, 18 . Juni . Bei den Wahlen der Provin¬
zialstände für die Erste Kammer ergaben die bis jetzt be¬
kannten Resultate einen Verlust für die Liberalen . Es
gilt jetzt als sicher, daß die bisher liberale Erste Kammer im
nächsten Jahre antiliberal werden wird.* Rom, 17 . Juni . Anläßlich der Beratung eines wenig er¬
heblichen Gesetzentwurfes , betreffend das Kriegsmini¬
sterium , behauptete General PeIloux , daß man , da die
äußere und innere politische Lage eine Aenderung erfahren
hätten , das Kriegsbudget in den gegenwärtigen Gren¬
zen , die für sechs Jahre festgelegt seien , nicht weiter
fortführen könne . Der Kriegsminister erwi¬
derte, daß sich die politische äußere und innere Lage gegen¬über der Konsolidation des Kriegsbudgets nicht verschlechtert
habe ; er glaube vielmehr, daß die Lage besser geworden sei .
Italien spielte in den letzten 16 Jahren in der internatio¬
nalen Politik eine Rolle , die von den Italienern selbst in ihrem
ganzen Werte nicht hinlänglich gewürdigt werde. Das Ver¬
trauen und die . Hochachtung , welche Italien bei allen Mächten
genieße , seien Beweise davon. Wenn nun , fährt der Minister
fort , die übrigen Mächte neue größere Rüstungen treffen , soll
Italien deshalb allein ihrem Beispiele folgen ? Die Macht einer
Nation wird durch verschiedene Faktoren gebildet, darunter sinddie wichtigsten gute Politik , gute Finanzen und das Heer.Mit Bezug auf das letztere erklärt der Minister , nichts sei
heute veränderlicher, als die Beschaffenheit der Ausrüstung und
der Befestigungsanlagen, besonders im Hinblick auf die tech¬
nische Seite dieser Fragen . Ter Minister schließt mit der Be¬
merkung, die Regierung werde unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen auf keinen Fall von dem Parlament irgendeine Vermehrung der Ausgaben für das Kriegs -
budgei fordern.

* London , 17 . Juni . Das Unterhaus nahm heute die
dritte Lesung der Bill an , nach welcher ausländis cheSilber waren mit deutlichem Kennzeichen versehen sein
müssen .

* Madrid , 18 . Juni . Die Deputiertenkammer nahm
die B r a n n t w e i n st e u e rv o r l a g e an , aus der die Re¬
gierung eine Kabinettsfrage geinackt hatte .* Warschau, 18 . Juni , lieber den Zusammenstoß
zwischen Arbeitern , Kosaken und Polizisten wird berichtet: Bei
Ausbruch eines Brandes von Apothekermaterialien am 13 . Juni
besetzte eine Anzahl Arbeiter den Hof eines Grundstückes, die
auf die Aufforderung der Polizei , auseinanderzugehcn , mit
Stet nr n warfen . Der hinzuge -kommcne Oberpolizei¬
meister wollte auf den Hof gehen , wurde jedoch von den Ar¬
beitern nicht hineingelassen . Als Kosaken herbeieilten , wurden
sie mit Steinivürfen und zwei Schüssen empfangen. Die Ko¬
saken gaben darauf zwei S a l v e n ab . Ein Arbeiter ist tot ,drei schwer, einige leicht verwundet. Zehn Polizisten sind leicht
durch Stcinwürfe verwundet. 16 Arbeiter wurden verhaftet .* Saloniki , 18 . Juni . Die Zivilagentcn drängten in
letzter Zeit auf Durchführung der im Mürzsteger Vertrage vor¬
gesehenen Hilfsaktion . Im Vilajet Monastir wurden
bisher 3 700 000 Piaster verausgabt , womit die zur Verfü¬
gung stehende Summe erschöpft ist . Deshalb sind weitere Zu¬
wendungen notwendig. Für die Hilfsaktion im Vilajet Sa¬
loniki werden 4000 Pfund benötigt, die durch den General¬
inspektor Hilmi Pascha von der Pforte dringend verlangt wer¬
den . 1* Tanger , 18 . Juni . Der Vertreter des Sultans für aus¬
wärtige Angelegenheiten in Tanger , Sidi el Tores , ließden Scheck Benimsahner verhaften, dessen vorläufige
Festnahme Raisuli gefordert hatte. Die vereinbarte Ent¬
schädigung wurde ebenfalls geleistet . Die Antwort Raisuliswird für Ende der Woche erlvartct . — Der Vertrag über die
von einem Konsortium aufzuvringende und durch die Zollcin-
nahmcn aller marokkanischen Häfen garantierte Anleihe von
621 - Millionen ist in Fez unterzeichnet worden.* Washington, 18 . Juni . Das Schlachtschiffgeschwader der
Vereinigten Staaten , das bisher in Lissabon lag , ist nach
Griechenland und Oesterreich in See gegairgen, wo es
sich einige Wochen aushaltcn wird. Es verlautet , das (9-efchtva -
der werde dort durch das curoväiscbe Geschwader der Vereinig¬
ten Staaten verstärkt werden, und sich nach der Türkei begeben.
Gleichzeitig werde der amerikanische Oie sandte in Konstan-
tinopcl von neuem nachdrückliche V e ' y ' ndlu n g c n mit
der Pforte cinleitcn, um den Amerikanern die gleichen Rechte
zu sickern , die einige bevorzugte europäische Nationen ge¬
nießen.

verschiedenes .
Das Gordon-Bennett -Rennen.

j- Saalburg , 18 . Juni . Gestern nachmittag gegen 4 Uhr
30 Minuten erschien wiederum hier Ihre Majestät die Kai¬
serin im offenen vierspännigen Wagen mit Spitzenreitern ,Seine Majestät der Kaiser im Automobil. Das Kaiserpaar

wurde mit lauten Hochrufen begrüßt . — Gegen 5 Uhr passierteThery ( Wagen Richard Brasier ) mit 6 Stunden 50 Minuten3 Sekunden als Sieger das Ziel . Zweiter war , wie ge¬meldet Ienatzy mit 6 Stunden 1 Minute 21 Sekunden. —
Jenatzy und Therh wurden im Ziel mit stürmischer Begeiste¬
rung empfangen. Der Präsident des französischen Automobil¬klubs, Baron de Zahlen , und die übrigen Mitglieder des
Klubvorstands wurden dem Kaiser und der Kaiserin in der
Hofloge vorgestellt. Baron de Zuhlen hielt hierbei in fran¬
zösischer Sprache folgende A n spräche :

Ich danke Ew . Majestät im Namen des Automobilklubs von
Frankreich für den sehr wohlwollenden Empfang, den wirin Deutschland gefunden haben und für alle Maßnahmen , diein so hervorragender Weise getroffen worden stick», um den
Triumph des Automobilismns zu fördern, der überhaupt der

^ Gnade Ew . Majestät so viel zu verdanken hat . Meine Herren
j vom Automobilklub! Ich ersuche Sie , zum äußeren Zeichenunseres Dankes mit mir einzustimmen in den Ruf : „Seine
^ Majestät der Deutsche Kaiser lebe hoch !"

Das „Vive l 'Empereuri " wurde von dem Publikum auf denTribünen mit endlosen Hurrarufen ausgenommen .Um halb 6 Uhr verließen die Majestäten unter den Klängender Nationalhymne und Hochrufen den Festplatz .Baron de Caters passierte das Ziel mit 6 Stunden 46Minuten 31 Sekunden als Dritter . Es passierten ferner in
letzter Runde das Ziel Werner mit 7 Stunden 32 Min . 14Sekunden , Lancia 7 Stunden 17 Min . 54 Sek . , Braun6 Stunden 59 Min . 46 Sek. Während des Rennens ist keinwesentlicher Unfall gemeldet worden .

tz Paris , 18 . Juni . Das nächste Rennen, um den Gor -don -̂ Ben nett - Preis wird , dem „ Figaro " zufolge,1906 in der Auvergne stattfinden.
tz Homburg v . d . H . , 18 . Juni . Der Berliner HotelbesitzerMühling , der vorgestern abend bei Dornholzhausen aufeiner mit seinem Freunde Uhl unternommenen Automobilfahrtverunglückte, ist heute früh seinen Verletzungen erlegen .
tz Usingen, 18 . Juni . Im Befinden der mit dem Automobilverunglückten Baronin Leitenberger ist eine Besserungeingetreten . Auch der schwer verletzte Chauffeur befindet sichWähler .

tz Goßlar , 18 . Juni . Im ganzen Oberharz gingen gesternabend unter schweren Gewittern gewaltige Hagelmassennieder . Die Hagelstücke erreichten die Größte von Hühner¬eiern und ein Gewicht von 40 Gramm . In den Wäldern istgroßer Schaden angerichtet. In der Gegend vonSchierke wurden 400 Morgen Wald vernichtet . Die Brocken¬chaussee ist unpassierbar.
tz Paris , 18 . Juni . Bei der Haussuchung, die bei Cha -

^
b e r t vorgenommen wurde, sind zahlreiche Papiere beschlag -

j nahmt worden, die der Untersuchungskonmnssion übermorgenvorgelegt werden sollen . Es heißt, daß auch andere Haus -i Buchungen bevorstehen .
j tz Liverpool, 17 . Juni . Die Versammlung der Dominion -! uiid der Allan -Lime, sowie der Canadian Pacific Railwah , die> heute hier abgehalten wurde, beschloß die Herabsetzung der Ta -ri^e nach den kanadischen Häfen Zu vertagen. In der Versamm¬lung wurde dre Hoffnung ausgesprochen , daß der Tarifkampfzwischen der Zun ard - Linie und den deutschen Schiff¬fahrtsgesellschaften bald aufhoren und infolgedessen die ae-plante Tarlfherabsetzung nicht erforderlich würde.

tz Kowno, 18 . Juni Ein großer Brand in Wilkomiräscherte daselbst gegen 700 Hauser ein .
. ^ 18 Juni . In der vergangenen nacht führteeme Räuberbande durch Aufreißen der Gleise die Ent¬gleisung eines Zuges herbei, überfiel deu Postwagen und wech-sette -Mt der Zugwache Schüsse. Als Leute herbeieilten , flohend' e Räuber , Blutspuren hinterlassend . Passagiere undPost sind unbeschädigt.

Stand der Badischen Bank
am 15 . Juni 1904 .

Aktiva.
Metallbestand . 10 152 742 M . 16
Retchskaffenschestie . 54 855Noten anderer Banken . . . . 2 883 500
Wechselbestand . 18 245 134 » 68
Lombardforderungen . 12 385 163 » 16Effekten . 1 694 428 ,/ 18Sonstige Aktiva . 1794 863 „ 82 §

46 210 192 M . - Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf .Reservefond . 2 031 087 ,, 58
Umlaufende Noten . 22047 200
Täglich fällige Verbindlichkeiten 12 546 012 I 43An Kündigungsfrist gebundene Ver-

Kindlichkeiten . 21000 —
Sonstige Passiva . 564 891 „ 99

46 2W192 M . — Pf .Die weiter begebenen , noch nicht fälligen demicken Willstlbetragen 433 991 M . 22 Pi
7 c Direktion der Badiick - ' -

Wetterbericht aus dem Süden»
vom 18 . Juni 1904, 7 Uhr früh.

Lugano bedeckr 22 Grad ; Triest wolkenlos 27 Grad ; Nizza
halbbedeckt 24 Grad ; Florenz wolkenlos 22 Grad ; Rom hei¬ter 20 Grad ; Cagliari wolkenlos 24 Grad.

Wetterbericht der deutschen Seewarte Hamburg
vom 18 . Juni 1904.

Das Niederdruckgebiet hat sich seit gestern von Norden herbis über Mitteleuropa ausgebreitet, während im Süden nochHochdruck vorherrscht. In Deutschland ist es nach weit ver¬breiteten Gewittern und Regensällen kühler und trüber gewor¬den. Die Andauer kühleren - Wetters mit Regensällen ist wahr¬scheinlich /

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.
Juni ^

d-

17 . Nachts S-° U . 750 o ! 24 2
18 . Mrgs . 7"« U . 7516 17 6
18 Mittgs . 2»° U . 752 .5 ! 16 .0' ) Regen . !

« dsol. Keuchtig
Feucht. keil in

Vrm .151 68
14 V 94
11 .8 87

Wind ! Himnrel
W bedeckt

SE -

Höchste Temperatur am 17 . Juni : 31.0 ; niedrigste tn derdarauffolgenden Nacht Io 2
Niederschlagsmenge des 17 . Juni : 10 .8 mm.
Wasserstand des Rheins. Maxau . 18 . Juni 5 26 w,gefallen 4 ein .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
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^ Nur 8 Tage ! Nur 8 Tage !

lMlIMkXM ,
G in Lai >1si *ALLr« suf Usm MSSKylalL . G

^
Dienstag , den 21 . Juni , abends 8 'ft Uhr ^

G 6rv88eK »Is -k!rMiML8 -V«r8ttzllML G
^ mit einem noch «re vorher hier gesehenen Riesen Pracht - ^
W Programm . Besonders hervorzuheben sind der Amerikaner

LLr . k ' r ss mit seinem Todcssprung über 8 Pserde mit dem
^ Zwcirade , die Original Meisterschaftsdrrssuren des Direk -

tors Vrsxlsv und ein Corps de Ballet , bestehend aus 30
^ bildschönen jungen Tänzerinnen , sowie alle übrigen enga -

gierten Kunstkräfte.
V ? Mittwoch , den 22 . Juni , nachm. 4 '/z und abends 8 'ft Uhr

8MS-M mit ksilkrLftigsr Zeluvefklquelis
in ksrrliebsm , rvalärsieksm Loebtals .
Lüebs von Rnk , ksnsion mit 2immsr

Ol ?aiLl »ÄI1ÄSir , ( 8vll « eir ) Or . 8 — 7 . — Liebt kür Tubsrüulöss —
Prospekts n . Ausleurift bsreitrvilliAst

1463 m üben I/Ieer . K557 .S von u . CsOmsv , SesitLsr .

't .Vlssiell
ttvlsl

und

Lllr !iM8
I . Ranges

Reizender HooUlsl - uricl IVsIOIciir -ovt :
^ Zugleich vielbesuchte Sommerfrische im südlichen
Schwarzwald , 772 Meter über Meer . Inmitten
alter Anlagen und Gärten an den Ufern der Alb
mit prächtigen Terrassen und Veranden .(42 Speise -

tische) , elektrische Beleuchtung , Lift , Pension .
neuesten Systems ( ahne Zwang ) .

Lungenkranke sind ausgeschlossen .
IlIiislr 'Lsi ' ls ^ ! 708VSli1s iLOSlsnlvs .

K6S1

s Ltnaus L Oo . ,
^ Dankikk-8,

prie«lricl«üi>lotr l, lstneenx kitterstr

D '850,6

— 2 s . ä s » .
kroLtLU Nation

Augustins dräu.
Im 2sntrum üsr Ltuüt , nuirs

clor i? rowena .äs KslsASir.
Kuterbürgerliober dllttsgstisebvan
I.2Ü Illle an . IV . vsvnnl .

G

G
2wki gnv886 6alL-8pont -Vof8l6llung6n

mit gänzlich neuem Programm .
Preise der Plätze : Logensitz 3 M .,

2 M , erster Platz I .Sl» M ., zweiter Platz 1
Stehplatz ) 50 Pf .

Vorverkauf von Billcts für Loge, .,

nnnnrierie Fantenils
M , Galerie ( erhöhter

. _ , , numerierte Plätze ,
Fauteuils , ersten und zweiten Platz von 10 Uhr morgens an
ununterbrochen an der Zirkuskassc .

Die Billcts find nur zu den Vorstellungen gültig , zu welchen
sie gelöst weiden .

Zu allen Vorstellungen neues Programm .
Zn den vormittags von 9 Ubr ad siatifindenden Proben ist

der Zutiitt gegen Zahlung von 20 Pf . für Erwachsene und
10 Pf . für Kinder gestattet. An Sonn - und Festtagen finden
keine Probe « statt.

Alles Nähere durch die Tageszettel .
^ Hochachtungsvoll

^
Vif . llnvxlvn ,

^ Direktor und alleiniger Besitzer .

L SSGSSSGSSI

Gausbach im Murgtal . Station Wcisenbach .

„ Qasllrairs Lirr » ^ LlcLLrsi ? » " .

Forellen zu jeder Tageszeit . Bier vom Faß . ff . Weine . Separate Gesell¬
schaftszimmer mit Klavier . Eigenes Fuhrwerk . Telephon im Hause .

Lohnendster Ausflugsort für Gesellschaften «nd Vereine . "WC

J785 6 Inhaber : Lrnst k 'rszr .

J788 .6b « i ?nsba «rt ». (Murgtal ) .

» «rlsl LUNA VSsLÜNSN TlSS *N
Feine Küche. Reine Weine . Bäder .

Verfügung . Pension von Mk . 4 .50 an .
Elektr . Licht . Wagen zur

Besitzer O. Sru >>« .

G

G

G

B <rdeu -B <rdeu .

« Restaurant Rranz ss
Neu renoviert . » Anerkannt vorzügliche Küche. « Reine Weine ,

ff. Jakobiner hell und Münchner Hacksrbräu .

J478 .5 Eigentümer : Gustav Mozer .

MSKelTiottv
8S2ÜKS unll sortieren in nllsn 8tokk4
arten , sorvis lLIüseüe , rvsrüen mit
bestem lorkol ^ Askürbt . 1

tärberei Lü . llarlsi -uke-I

6 ^ 8» k
'
sSSIAS ^ z

Qt 'ossk . ZZoSksiksi'srit
( vorm . I . Stüber ) . Karlsruhe ,
lllsissrsti ». k3V , Telephon 270, s
empfiehlt : Vollständige Betten l
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche -Aussteuern .n vorzüg¬

licher Ansfniirnng .

Wes GestütspferS ,
( Pedigree ) zuverlässiges ReitpferdI
mit Heft . Temp . iit wegen ungenügF
Beschäiltgung verkäuflich . Off . unteil
l , 55 bef . d . Exp . d . Bl .

Hotel IMS »

in sodönstsr Ks .§ s an 6<;r NurK
Altrsnommisrtss Laus . arss

bleu rsnovisrt unll vsrKrösssrt .
Leböns iukriAv k'rsmäsn ^ imwor mit

Lalllou null sebönsr Aussiebt . — 6 uts Lüebs unll rsins 4/Vsins.
Uüneknsr 6 isr — Curtsnrvirtsebukd . LiKsntümer : I». Singsn .

k. MMMei Ni VM , LMsk

I) i . I ' ritzilrirb ^ ««risbolktzr
Vorstand

llee

Krosslisr ^oZlieli Lsäisobon ffaffrileinspektion
von 1879 bis 1902

von
Dr - 12 . I ' ITQL .D

6 rossb . Lull , k'ubrikinspsletor .

- Preis 80 Pfennig . -

Luftkurort Heiligenberg beim Bodensee .
„ Hotel und Pension Winter " .

' Bestrenommiertes Hans . In nnvergbichlicki schöner Lage , 750 in über
dem Meere . Großartige Fernsicht ans den Bodensee und die aanze Alpenkette .

^

In unmittelbarer Nabe des Hotels prachtvolle Anlagen und Walöspaziergängs
auf eine Lange von über 70 bm . J985 .4 j

Sommerresidenz des Fürsten zu Fürstcnberg . Schloß mit vielen Kunst -
i schätzen. Nähere Auskunft crlciit J .S85 I . Winter .

Kail llerreasld .

ttolo ! u . Lensian

run k
^o8l (Oekskn)

in sebönar , kreier ku ^ e , mit
seduttiAsm Ourtsu u . Lallen .

50 2 immer . pruebtvoiler 8 psiss -
8 LS.I . Okkenss Lier . Liilurll

Lällor u . LguixuZ -on im Lause .
LiASne Ikorellsukisobersi .

Oie Lssitxsr : Kvdi ». KILnvki .

Für den Bau der Thalbachbrüä ^
bei Kilometer 134,384 der Schwarze
Waldbahn in Station Engen soll di>

Lieferung und Aufstellung der Beton-/
eisenkonftruktion der Fahrbahn nntl

zusammen 77,4 Tonnen Nutzesten unol
190 cbm Beton öffentlich vergebend
werden . Das Bedingnishcft und die

Zeichnungen , welche nicht nach aus¬
wärts versandt werden , liegen in mc!4

nem Geschäftszimmer zur Einsicht austl
wo auch Ängebotssormulare und
Wichtsberechnungen abgegeben werdcnl

Angebote sind schriftlich und ver^
schloffen mit der Aufschrift „ LieferunstZ
von Betoneisenkonstruktioncn

" verseyE
längstens bis zuin L .63

^
2 .1-1

30 . Juni 1004 , vormittags 11 U-b>

zu
'

welcher Zeit die Verdingungsvev ^
Handlung ! stattfindet , kostenfrei ba
mir einzureichen . Zuschlagsrist
Wochen .

Singen , den 15 . Juni 1904 .
Ter Großh . Bahnbauinspektor .

„IVoerisbokker bat pruütisebs Volksvirtsekukt Kstrisbeu ,
er bat uuk llem Lebiets ller Lsivsrbsiuspektiou babudreobenll
Avrvirlit . Ois OurstelluvK seines Lebens unll IVirllsns ist
niebt bloss ein Oenümul , llas tzVosriskokker ^ ssstrt ist , sonäern
virll bokksntlieb vielen Oerverbeinspelrtorsn unll vielen Vollls-
rvirten als pruletisebes Lebrbueb llienenl '

Llätter kür Lenossensebaktsvessu .

OurrrL 8rt6lriisnr11urrg .

Keckts unmtt -
teld^r am ^ us-

^an^e des
Lalmkokes .

Hotel und Dsstsunsnt

^ taclt Vacls ^

SaÄ6n - 8Aäsir .

Das gaors

jssbr

geölkost.

Peines lonristen - unll psmiüen llotel mit bescbeilleoen Preisen . — Llell -
triscbes Liebt , Lsäerimmer , Lmten . — ülollerNSS , NSU eingerivktetes
llesisurant mit offenem heilem unll Illünohner bier . — Illittsgessen von
ll '/, — 2 Uki- ru festen Preisen . ind -»ber : vsnl Lsng .

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Verdingung .
Die Anlieferung von 1210 lfd .

Randsteinen aus Granit für die Stral
ßenüberführungen über den neueff
RangierLahnhof in Mannheim b^
Kilonntir 4 und Küomet4
6 wird biermu öffcntlüü
geschrieben . Bedingnishcft und Zcio
nung liegen auf dem Bureau des Un
terzcichneten , Zimmer Nr . 89 , zu?
Einsichtnahme auf . Abgabe derselbe
findet nicht statt . L .64 .3 .3-

Angebote mit entsprechender M
schrift sind versiegelt bis zum
öffnungstermin am 4 . Juli l.
11 Uhr vormittags , an den UntH
zeichneten einzureichen .

Mannheim , den 14 . Juni 1904 . :
Der Grotzh . Bahnbaurnspektor .

druU Beri «, Ler v . Vrau n '
schrn HosbuKdruikerrt in Sarlsrube
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